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Beide sind sie bei der SG Kiß-
legg aktiv. Und gemeinsam 
wurde die neue Idee geboren. 
Sabine Kant von der SG Kiß-
legg Abteilung Kinderturnen 
und Simone Krüger aus dem 
Bereich Leichtathletik hatten 
genug von ausfallenden 
Übungs- und Trainingsstun-
den: „Uns beiden tut es 
schrecklich leid, dass wir den 
Kindern seit Monaten kein 
vernünftiges Trainingsangebot 
machen können.“ Auch, wenn 
es nun allenthalben nach 
mehr Öffnung aussieht, wol-
len die beiden SG Kißlegg-
Damen eine Alternative bie-
ten, coronakonform, mit ein-
fachen Mitteln und in aller Öf-
fentlichkeit. 

Gedanken haben sich Sabine 
Kant und Simone Krüger 
schon länger gemacht. Dar-
über, wie man Menschen aller 
Altersklassen animieren könn-
te, sich zu bewegen. Gleich-
zeitig war im Hinterkopf der 
Gedanke der Kontaktarmut 
und -vermeidung. Und irgend-
wie kam es dann zur Idee des 
Bewegungsparcours, die be-
reits auch Bürgermeister Diet-
er Krattenmacher vorgestellt 
und von Gemeindenseite aus 
befürwortet wurde.  

An öffentlichen Plätzen sollen 
verschiedenste Stationen auf-
gebaut werden, dort zwei Wo-
chen verbleiben und dann an 
einen neuen Ort „ziehen“. 
„Beginnen wollen wir im 
Schlosspark“, sagt Sabine 
Kant. Starttermin ist der 22. 
Mai, damit die Pfingstferien 
bereits mit Inhalt gefüllt wer-
den können. Geplant sind je-
weils mindestens acht Statio-
nen, die auch immer wieder 
ausgetauscht werden. Dabei 
geht es um recht einfache 
Spielstationen, an denen ge-
worfen, gespielt oder geturnt 
werden kann. Der Spaß ge-
hört in jedem Fall dazu. Hier 
sind bemalte Steine im Spiel, 
dort ein Balancierbalken oder 
der Weitwurf mit Tannenzap-
fen - und da vielleicht auch 
ein Wimmelbild, auf dem es 
gilt, etwas Bestimmtes zu su-

BEWEGUNGSPARCOURS KIßLEGG: Unser Hauptanliegen sind die Kinder 

chen. Irgendwo anders kann 
man, wie früher, in den 
Trimm-Dich-Pfaden Hampel-
mann springen. Durchweg 
sind Hinweistafeln aus Holz 
angebracht, die die Station 
erläutern. „Es geht darum, 
mit geringem Aufwand die 
Stationen in die Natur zu in-
tegrieren“, sagt Sabine Kant. 
Sobald ein Umzug ansteht, 
wird dies über die sozialen 
Medien kommuniziert. 

Angedacht ist als Standort 
neben dem Schlosspark das 
Pfaffenholz, der Rundweg um 
den Zeller See, das Hexen-
wäldle mit einer Verbindung 
nach Hunau, das Strandbad, 
aber auch Immenried oder 
Waltershofen. „Es geht da-
rum, den sonntäglichen Spa-
ziergang oder die Radtour 
aufzupeppen, etwas zu ge-
stalten, neue Ausflugsziele zu 
generieren“, erläutert Sabine 
Kant. Und gleichzeitig ist man 
in der Heimat unterwegs und 
kann hier und da Neues ent-
decken – und dem in den ver-
gangenen Wochen und Mona-
ten entstandenen Bewegungs-
mangel entgegenwirken.  

Auch bei der SG Kißlegg gab 
es in dieser Zeit coronabe-
dingt nur wenige Möglichkei-
ten. „Wir hatten seit Herbst 
nur in wenigen Abteilungen 
überhaupt Training“, erzählt 
Sabine Kant. Auch wenn es 
nun so aussieht, als ob dies-

bezüglich Licht am Ende des 
Tunnels zu erkennen ist, soll 
der Bewegungsparcours in 
jedem Fall bis mindestens En-
de der Sommerferien beste-
hen bleiben. „Hergestellt“ 
werden die Stationen im Übri-
gen in Eigenregie und ohne 
Kosten für die Gemeinde. Für 
alle, ob jung oder alt, ob Ver-
einsmitglieder oder auch 
nicht, ist der Parcours kosten-
frei. Auch wenn alle ange-
sprochen sind, ist Sabine Kant 
und Simone Krüger eine Ziel-
gruppe ganz wichtig: „Unser 
Hauptanliegen sind die Kin-
der.“ Nicht zuletzt deshalb, 
weil beide im Kinder- und Ju-
gendsport aktiv sind und ei-
gene Kinder haben. Und weil 
Kinder zu jener Gruppe gehö-
ren, die in der Pandemie mit 
am meisten gelitten haben 
und noch immer leiden.  

Sabine Kant und Simone Krü-
ger hoffen natürlich, dass der 
Bewegungsparcours pfleglich 
behandelt wird und von Ran-
dale verschont bleibt. Kon-
taktdaten, aus denen hervor-
geht, wo die Stationen gerade 
stehen, sind: bewegungspar-
cours-sgkisslegg@gmx.de, 
über Instagramm und Face-
book: bewegungspar-
cours_kisslegg.de. 

Susi Weber, Schwäbische Zeitung 

Spielstationen wie diese werden dieser Tage aufgestellt. Auf Tafeln wird erläutert, was auf dem Bewegungs-
parcours getan werden kann. Hier sind auch die Kontaktdaten der Initiatorinnen hinterlegt  
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PIA STÄDELE: Neue Vorsitzende der STB-Jugend 

Hallo liebe Turngaue und Turngaujugenden, liebe Fachgebietsjugendver-
treter*innen, liebe Ehrenamtliche und Mitwirkende im Kinder- und Ju-
gendbereich  

  Ich heiße Pia Städele und bin die neue Vorstandsvorsitzende der STB-
Jugend!  

Ich bin 19 Jahre alt und komme aus dem Turngau Oberschwaben. Dort 
turne ich schon seit vielen Jahren im Verein und war als Kind immer sehr 
gerne auf Wettkämpfen des STBs unterwegs. So gerne, dass ich schon 
mit 14 Jahren als ehrenamtliche Helferin beim Catering, bei Mitmachan-
geboten oder Turni-Auftritten geholfen habe.    

Leider müssen solche schönen Events nun schon seit einem Jahr ausfal-
len. Mir fehlte das Ehrenamt sofort und ich habe dann letztes Jahr be-
schlossen, mich im Turni-Team der STB-Jugend zu engagieren. So konn-
te ich den STB mit seinen Strukturen und Mitarbeitern besser kennenler-
nen. Durch das Turni-Team wurde ich schließlich auf den Jugendvor-
stand aufmerksam und wusste sehr schnell, dass ich mich dort einbrin-
gen möchte. Mir gefiel das Konzept, dass junge Menschen sich für ande-
re junge Menschen mit ihren Interessen einsetzen und diese vertreten, 
sehr gut. Als ich dann erfuhr, dass das Amt des Vorstandsvorsitzenden 
frei wird, hatte ich sofort Interesse daran. Bestimmt ist das auch meinem rechtlichen Hintergrund 
als Jurastudentin zuzuschreiben.    

Die Vorstellung, als Mitglied des Hauptausschusses und des Präsidiums, Einblicke in die Strukturen 
und Abläufen eines großen Verbandes zu bekommen, hat mich zu meiner Kandidatur bewogen. 
Natürlich ist mein Amt auch mit Verantwortung verbunden.    

Die Vertreter*innen und Delegierten der Turngaujugenden sowie die Jugendvertreter*innen der 
Fachgebiete haben mir durch ihre Wahl am Landesjugendturntag großes Vertrauen entgegenge-
bracht, das ich sehr schätze. Dieses Vertrauen möchte ich gerne in die kommenden Monate mit-
nehmen und allen, die sich auf mich verlassen und mit mir gemeinsam arbeiten möchten, ein zu-
verlässiger und engagierter Ansprechpartner sein.    

Wie bereits am Landesjugendturntag angedeutet, wird eine zentrale Aufgabe der nächsten Zeit 
darin bestehen, die Beteiligungsstrukturen der STB-Jugend zu überdenken und gegebenenfalls zu 
überarbeiten. Mir und dem gesamten Jugendvorstand ist es wichtig, dass es auch zukünftig enga-
gierte Ehrenamtliche gibt, die sich in der STB-Jugend einbringen und damit den Kinder- und Ju-
gendsport im STB vorantreiben. Dieses Thema ist mir deshalb so besonders wichtig, weil ich selbst 
jahrelang von den Angeboten des STBs profitiert habe. An all meinen Wettkämpfen und den Vor-
bereitungen darauf hatte ich mit meinen Teamkameradinnen so viel Spaß, dass ich es heute als 

große Chance sehe, mich dafür einsetzen zu können, 
dass auch nachfolgende Generationen so schöne Er-
fahrungen sammeln können, wie ich sie sammeln 
durfte.    

Ich bin überzeugt davon, dass eine glückliche Gesell-
schaft nur existieren kann, wenn der Einzelne nicht 
nur nimmt, sondern auch gibt. Für mich ist der Vor-
standsvorsitz der STB-Jugend damit eine Möglichkeit, 
das zurückzugeben, was der STB und die STB-Jugend 
mir gegeben hat. Abgesehen davon macht mir das 
Strukturieren und Organisieren, das Planen und Dis-
kutieren sehr viel Freude.   Ich freue mich sehr auf 
die kommende Zeit mit ihren Begegnungen und Auf-
gaben und wünsche mir eine ehrliche und engagierte 
Zusammenarbeit mit euch Ehrenamtlichen, die sich 
für die STB-Jugend engagieren. Euch allen möchte 
ich ein verlässlicher und offener Ansprechpartner sein 
und ich bin hochmotiviert, mich mit euch gemeinsam 
für die STB-Jugend einzusetzen.  

 Eure Pia 



3 
 

INFO digital 02-2021 Turngau Oberschwaben e.V. 02.06.2021 

Ehrenpräsident Jürgen Schumacher hat in den vergangenen 
Jahren in mühsamer Arbeit die teils dezentral gelagerten Akten 
bis 31.12.2005 zusammengetragen, geordnet, teils ausge-
schieden, in ein Inhaltsverzeichnis (Findbuch) eingetragen und 
in säurefreien Archivboxen gelagert. Zudem hat er die ersten 3 
Gauprotokolle (1870-1927) aus der altdeutschen Schrift in die 
lateinische Schrift übersetzt. Diese Protokolle stehen nun auch 
digital zur Verfügung. Dadurch sind nun Ausarbeitungen zu 
Einzelthemen, auch im Hinblick auf das Jubiläum „175 Jahre 
Turngau Oberschwaben“ im Jahre 2023, einfacher möglich. 
Auch können die Vorarbeiten für eine Turngau-Chronik begin-
nen. Was war vor 100 Jahren ist z.B. ein interessantes Thema. 
1921 gab es auf jeden Fall ein Gauturnfest. 

38. Oberschwäbisches Gauturnfest 

Gemeinsam ausgerichtet von den beiden Ravensburger Turnvereinen Turnerbund und Turnverein 
1847, heute vereinigt im TSB Ravensburg. Im Gauarchiv sind dazu umfangreiche Akten bis zur 
Siegerliste vorhanden. Mit ca. 1.000 Teilnehmern war es eines der größten Turnfeste in der Gau-
geschichte. Dabei muss man wissen, dass der Turngau damals nur 37 Vereine mit 7.004 Mitglie-
dern zählte. Heute sind es 189 Vereine mit 75.334 Mitgliedern. Beteiligt waren die Vereine TV Alts-
hausen, TV Aulendorf, TV Baienfurt, TG Biberach, TB Biberach, TV Buchau, TV Ertingen, TV Fisch-
bach, TV Friedrichshafen, TV Grünkraut, TG Isny, TG Kißlegg, TG Leutkirch, TV Meckenbeuren, TV 
Mengen, TV Ochsenhausen, TB Ravensburg, TV Ravensburg, TV Riedlingen, TSV Saulgau, TV 
Schussenried, TV Tettnang, TG Waldsee, MTG Wangen, TV Wilhelmsdorf, TV Weingarten, TG Wurz-
ach und TV Zwiefalten. Das waren 28 der 37 Gauvereine. 

Das Wettkampfangebot war noch nicht so vielseitig wie heute. Es wurde überwiegend geturnt, da-
zu Leichtathletik und Freiübungen. Männer Zwölfkampf Ober- und Unterstufe (Reck Schwung, Reck 
Kraft, Reck Kür, Barren, Pferd breit) oder Sechskampf (Hochsprung, Weitsprung, Steinstoßen, 
Schleuderball, 200-m-Lauf, Freiübung), Zöglingsturnen (Reck Pflicht, Reck Kür, Barren Schwung, 
Barren Kür, Pferd breit Pflicht, Pferd breit Kür, Freiübung, 100-m-Lauf, Kugelstoßen), Turnerinnen 
Siebenkampf (Reck, Barren, Pferd, Weitsprung, Kugelstoßen, 75-m-Lauf, Freiübung)- oder Vier-
kampf (?) je A- und B- Klasse. 

Besonders erwähnenswert sind allerdings die Vereins Musterriegen, bei den Männern 24 Vereine 
mit 535 Teilnehmern und bei den Frauen 5 Vereine mit 78 Teilnehmerinnen. 

Auszüge aus der Berichterstattung im Schwäbischen Anzeiger: 

• Gau-Ausschuss-Sitzung am Samstagvormittag 

• Um halb 12 Uhr zogen die ersten Vereine mit Fahnen unter Vor-
antritt der Spielleute in unsere Stadt ein. 

• Die Wettkämpfe auf der Kuppelnau begannen um 2 Uhr mit dem 
Lied “Turner auf zum Streite” 

• Abends halb 8 im vollbesetzten Konzerthaus Begrüßungsabend 
mit umfangreichem Programm. U.a. mit der Stadtkapelle Wein-
garten und einer Künstlergruppe des Turnvereins mit Trapez- und 
Ringpyramiden. 

• Sonntag: schon um halb 6 Uhr begann der Zwölfkampf und es 
folgten die weiteren Wettkämpfe 

• Um 3 Uhr ein stattlicher Festzug durch die Stadt mit vielen Zu-
schauern 

Ein imposantes Bild boten sicherlich die Massenfreiübungen beim 
Festnachmittag mit ca. 600 Teilnehmern bei den Männern und ca. 
170 bei den Frauen. 

Im Rahmenprogramm beider Tage gab es neben Staffettenläufen 
noch ein Faustballspiel Ravensburg gegen Tettnang 68:53 und ein 
Handball Propagandaspiel Ravensburg gegen Wangen, das vom 
TV Ravensburg gewonnen wurde. 

Für den Verfasser dieses Artikels war es auch interessant in den 
Siegerlisten Namen von Turnern zu finden, die er selbst noch persönlich kannte oder deren Namen 
in den Gauakten häufig auftauchten. U.a. Karl Frey / TV Weingarten, Heinrich Vincon / TG Wurz-
ach, Lisel Stadler / TV Ravensburg, Otto Schilling / TG Biberach. Bei den Kampfrichtern u.a. Anton 
Obert / MTG Wangen. 

Jürgen Schumacher, Ehrenpräsident Turngau Oberschwaben 

Der Turngau Oberschwaben hat nun ein Archiv 


